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l(). Beiblatt Beiqlatt zur ParlamentskorreaponaeQ! 13. Juli 1955 

A n fr So ge 

der Abg, K a n du t s 0 h, Ha l' t 1 e b und Genossen 

an den Bundesmini"ster für Land~ und Forstwirtschaft, 

betreffend die Erhöhung der Sachbezugsbewertung in der Sozialversicherung • 

.... 0., ... 0 .. 

Das Bundesgesetz über die Erhöhung der Bei träge zur Invalidenver

s~cherung und zur Angestelltenversicherung sieht eine Erhöh~ng des Bei

tragssatzes bei der Land- und Forstwirtsohaftliohen Sozia1versioherungs

anstalt von derzeit 12 % .suf 13 % vor. Eine Erhö~ng auf 14 %, die u~ 

sprünglioh in Aussicht genommen war, soheiterte a.m Widerstand der Land

w1rtsohaft~ Dafür wurde die Bewertung der Sachbezüge bei der Bemessung 

der :Bei,tragsleistung um 20 % erhöht. 

~a die unterzeiohnetenAbgeordneten nioht über die genauen Unter

lagen verfügen, um die der Landwirtsohaft durch die Besohlußfassung dieses 
, '" Gesetzes erwaohsende Belastung festzustellen. andererseits die Einkommens-

bildung in der .. Landwirtsohaft im Laufe der letzten ~'Jahre bedenkliche Formen 
angenommen hat, da der Landwirtsohaft 'immer wieder Lasten auferlegt wu.rdeD, 

,ohne daß nennenswE,lrte Mehreinnahmen dem gegenüberst"nden, riohten die Unter-

zei'obneten Abgeordnet~n an den Herrn Bundesministerl für Land- und Forst .. 

Ylirtschaßt di,e 

j II fra g ea 

Ist der Herr BundesIllinister bereit, 

1, den Antragstellern eine detailDierteAufetellung über die Gesamtbe

lastung, welop.e der Landwirtsohaft duroh die 2O%!ge Erhöhung der Be

wertung'der Sachbezüge erwäohst, und 

2. eine solohe über die Mehrbelastung der Landw;i.rtaohaft im Falle der 

Erhöhung des Beitragssatzes auf 14 % zur VerfügLlng zu stellen? 

-o~ .... -.-
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